
erfen scheint. usdieser den S CH 1“

carıtativen Orden Stolz un: Kraft ihrer Zukunftsbedeutung er-

wachsen, den eelsorgern Zielklarheit und Techte Linie, den
Schwestern selber Selbstsicherheit und Irost Da dieses Anlıegen
alle Carıtaliıven en gleicher W eise angeht erbıtte 1C. 1Ne

ireundlıche egenäußerung und Stellungnahme obıgen Aus-
ührungen, gerade auch dann WEn jemand anderer Auffassun
ıst Es geht Ja für u1lls qalle das iıne VO dem der Apostel
sag daß das Gr6ößte ist die Liebe!

Pastoraliragen
Wann sınd die Uurc! vollkommene Reue getilgien Todsünden
eichten? Es 1S7. gewiß eE1iINE sehr enswerte Praxis, die (3l1au=-

bigenVON eit e1it Zu] Oöfteren Empfang des Bußsakramentes
ANZUSDOTNCKIL. W enn aber dieses 1el m1t falschen Beweggründen

erreichen gesucht WIird, 1SE, dJas ntiern  en VO:  5 vornhereın
abzulehnen.

War da C1MN Seelsorger der dem Inhalt nach folgendes predigfie
DE ollkommene KHeue NULZ dem. Sünder nNnıChHTsS, Wenn N1CH die
mögı baldige Anklage der Sunden der Beicht nınzukommTt
Ja die Reue 1st überhaupt N1C: vollkommen ohne den festen VOor-
S9tZ sSsoDald ats mOöglich beichten Schlußfolgerung Wer also

bald nach Ostern 1MNeEe schwere Sünde egangen hat un! NıC
eiwa VOIL dem ersten größeren Festtag ZU.  H Beicht geht, sondern
damıit bis den nachsten Ostern wartet, lebt das Janr
der odsünde, auch WenNn gleich ach SC1NEe/N all vollkommene
Reue erweckt nwendung Öftere Beic

Wiıe ann e1Nn Priester, der doch Seminar die authentische
TEe der iırche sich aufgenommen hat, daneben schlagen?
Man Mag sich darüber wundern, 1S%E aber atsache Schuld daran
tragen gewl1lsse veraltete Predigtbücher So heißt dem
och eute enutzten Predigtwerk VO  - OoSse nNaz aus  9 Oolks-
umlıchne Predigten 1905 redig ber die eue „Wie
groß ist. die Wirkung der Reue? So groß daß 1i den enschen
rettet un! selig MaC selbst dann, WeNnNn VOTLT SC11NEM Tode, ONM
ıhm C1N TrT1ester oder die Sprache fehlte keine sakramentale Beicht
ablegen könnte, unter der Bedingung, 1E Süunden
eichten, sobald ınm die Möglichkeit un Gelegenheit azu gebo-
ten 15 Und wiıiederum e1ite und er die vollkommene
eue „Stellen WIFL u15 e1NeNn Menschen VOT, Maßs 1U auch

Todesgefahr kommen, ohne die Möglichkeit ZU. Beichten
aben, wird gleichwohl WenNnn 1Ne vollkommene Reue
erweckt auf der Stelle C1Nn Kind ottes und C1N rbe des Hımmels
unter der einzigen Bedingung, daß e sobald wieder genesen
sollte, bei einem Triester ZUHS egung 1E Beicht siıch stellen
MU. CC Auch Lierheimer (Das hl Bußsakrament 1n zusammenhaäan-
genden Kanzelvorträgen, 1äßt ‚Wel Stellen den Eindruck
aufkommen, als SC1 be1 der vollkommenen Reue der Vorsatz, bald
als möglich (  en; ZUTFC Nachlassung der ereuten Sünde erfor-
dert 128—129)

In diesen Daar Fällen, die aufs Geratewohl aus kleinen
Ruücherreihe ausgewählt wurden, handelt sich nıicht bloß
ıne unklare Ausdruckswelse, MNC1M; WIrd die möglichst baldige



eic eindeu IS Bedingung ir die ndentilgung UTrCc. di
ollkommene Reue hingestellt. Es ist lar wer seelsorgliche

Ermahnungen auftf solchen Grundlage aufbaut, der omm
notwendigerweise den alschen und irreführenden Schlüssen de
oben erwähnten Geistlichen. Wıe scheinft, hat diese irrtumlich
Auffassung VO.  - der vollkommenen KHeue uüberhaupt noch ein
gewlsse Verbreitung, denn ardına. Billot fand für angebracht
S16 Armerkung 7ASE  - ese de contrıtione (wenıgstens der

Auflage, eigens zurückzuweisen als „Praejudicium apud
nonnullos hodiedum obtinens, QUO reliquia quaedam erTrorXkıs
alı ei Jansenlänae doctrinae cernıtur“ (De sacrament1ıs EL pas.139) ein Trteil ebenda lautet „Nullum est hulus sententliae:vel
probabile Lundamentum.

Die wahre Te der ırche 1sSt bekannt Die vollkommene
Keue, auch Liebesreue genannt (con{f£r1ıti0), g1ibt dem christlichen
odsunder die na aqaut der Stelle wleder, och ehe das Bul-
sakrament empfähAg Der Satz ist dieser orm Nn1ıCcC explicite
definiert bietet aber C111E ‚sichere Lehre‘‘ die „dem Glauben ahe
ISt- Denz 898 und Balus Dıie Begruüundung 316e der
rwaäagung, daß die Liebesreue Neuen TLestament nNniCc wenıg8er
wıiırksam eın annn als en Testament Im en 'Testament
aber ewıiırkte S51 die Vergebung er Sünden, also MU. asselbe
auch Neuen Testament geschehen, zumal T1ISTIUS 1e1 aCH-
druc.  ıichner als das Alte Testament teuert „Wer ebote
hat und S1e hält, der ist C5S, der mich ıe Wer aber mich 1e  5
den WwIrd meın V  ba lieben, und auch ich werde ıhn lieben un!
mich ihm offenbaren‘‘ Joh vgl TOV 1'/) Im Neuen
Testament omm' jedoch 881 welteres Element hinzu ema! dem
posıtıven Wiıllen des Herrn INUSsSen alle odsünden ganz gleich
ob S1e schon außerhalb der Beicht getilgt sind oder Nn1ıC.
Schlüsselgewalt der irche unterworIiIen werden Es ann deshalb
niıemand e1ine odsünden vollkommen bereuen ohne wenıgstiens
impliecite das votum sacrament.ı en Dieses votum MUu.
erfüllt werden aber N1IC. sobald als öglich Ssondern erst ann
Wenn 1899828  - AL das göttliche der kirchliche enotı wIrd
beichten en,; nämlich WEeNnNn die jährliche Beichtpflicht
drängt, We1Nn INa  > Aaus irgendeinem nla die hl Kommunilon
empfangen will und der Sterbestunde der 11 e1Nnem Ssonstigen
außerordentlichen Notfall. Würde jemand die erste Pflichtbeicht
achErweckung der vollkommenen Reue ber ine Todsünde nNIeC
ablegen oder ablegen, ohne die durch die Reue getilgte Todsünde

ekennen, dann natürlich gesundigt, un: die alte
Pficht, die betreffende un ekennen, wurde TU och Sk
kender. Man ann aber niıemals VO.  = Wiederaufleben dieser
Süunde sprechen als Beleidigung ottes 1ST und bleibt S1e vergeben

Man annn NnUu nicht agen die priesterliche Lossprechung der
schon verziehenen Sünden SCr wertlos, enn wIird durch S1e di
heiligmachende Gnade DE oOperato vermehrt, steiger Sie
die subjektive Sicherheit der Sündenvergebung, tulgt S11
teren Teil der Sundenstrafen un! verle1i S16 sakramentale
naden ZU.  H Besserung des Lebens

Has sind die richtigen ründe die } der Predigt Ver-
erten sol! die Gläubigen ZUT baldigen eıcht ach egan-
e un!' bereuten schweren Sünden anzueifern Man arf aber

den Vorsatz, sobald als öglich eichten, als conditio 1ine
GQuUa non der wahren vollkommenen Reue hinstellen Im übrigen



1  5 irkun der vollko
oft ecken uch S1Crklären und S1e anzuleiten,.

cht ald eichten gehen können oder wollen. n

Kopstal (Luxemburg). Pijarrer Dr Panul ayser.
Trauung or einem nichtkatholischen Religionsdiener. Die TAaUı

ST katholisch, der Bräutigam evangelisch, will sıch aber katholisch
lassen und ist mM1 der katholischen Kindererziehung @©111-

erstanden Die Mutter der Pa bespricht d1e Angelegenheit m1T
dem zuständigen Pfarrer; der erklärt, daß katholischen TauU-
ungunter diesen Voraussetzungen nichts Wege StTEeE Am TauU-
un  © stellt sich heraus, daß die Brautleute bona fide
nNnichts davon sagten, daß der Brautigam unbedingt auch auf der
evangelischen Trauung besteht. eiz MU. der Pfarrer die Irauung

etzten Moment absagen Diıie Tau: 1S% darüber sehr unglücklicn
un erklärt, daß SIC, WL S16 das früher gewußt a  ©: lieber aut
die Ehe verzichtet als auft die kirchliche Irauung; jetz könne
S1EC aDer nıicht mehr zurück. Die evangelische Irauung findet
allein STa

Die Traut, VOIL der die Rede 1S%, hat sich wissentlich die
Vorschrifit des Can. 1063, 1 vergangen, dem ausdrücklich
verbotien 1ST, dalß JENC, die m1t kirchlicher Eirlaubnis 1Ne i1schene
schließen, sich VOLP oder ach der katholischen Trauung ZUIN nicht-
katholischen Religionsdiener begeben, ort ebenfalls C1lNe
religiöse Eheschließungsfeier vornehmen lassen. Die Übertre-
ung dieser Vorschrift WIrd ach Can 2319, L, 1, mi1t der dem
Bischof{f vorbehaltenen Exkommunikation (latae sententlae) De-
strafit Das War der Tau bekannt Wie annn die aCc. geordnet
werden? Die Trau WwIrd Siıch ihre Reue ann N1IC. bezweiflelt
werden DA zuständigen Pfarrer begeben, der die katholische
Eheschließung bereits eingeleitet Der Pfarrer MU. ZUuNaCNs
VOoO Ordinarıus cC1e Vollmacht ZAAr Lossprechung VOT1 x kom--
munikation erbıtten. Die Dispens VO: impedimentum m1ıxtiae
vreligioni1s ist wohl fIrüher bereits gegeben worden, weil SCANON es
LUr die Irauung vorbereitet WäLl, und braucht eswegen jetz Nn1IC

der achneuerdings erbeten werden en des Fehlens
Cal 1094 vorgeschriebenen Form der Eheschließung WarLr die Tau-
ung VOL dem evangelischen Pfarrer N1IC gultig Darum mMuß die
Ehe der vorgeschriebenen kirchlichen orm neuerdings geschlos-
SC  5 werden (can Bevor diese katholische EheschließungsIiorm
nachgeholt WITrd, müßte, och u1e geschehen WAarCc, der
Pfarrer sich iNe schriftliche Erklärung bDer die katholische
Kindererziehung und die Gewährung der vollkommenen (Gewls-
sensiIreiheit dem katholischen Teile gegenüber (Kautelen) geben
laässen.

‘Krems Donau. Uniwv.-Dozen Dr Franz Nıg
Wie lautet das sechste ebot? In Glaubensstunde für JjJunge

Nianner wurde bel der Debatte die rage geste „„‚Wann wurde
das echste ‚Du sollst nicht hebrechen mgeänder das
Gebo ‚Du sollst AN1e Unkeuschheit reiben?“‘ Christus selbst hat
doch das I1LIUT. ausgesprochen: ‚Du sollst nicht ehebrechen

Diese An{frage WIill, WI1E cheint, ausdrücken, daß die eute
allgemein gebräuchliche Formulieru: des sechsten Gebotes „Du
‚So. nicht Unkeuschhei reiben“‘ eine willkürliche Abänderung
darstelle. Und doch ist. diese Form oll gerechtfertigt!


